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Mit einer mutigen Entscheidung des Rates 
der Stadt Düsseldorf begann vor 20 Jahren 
eine Erfolgsgeschichte, die bis heute an-
dauert: Im Jahr 2005 startete das Projekt 
„Erste Hilfe in Düsseldorfer Schulen“, 
durch das bis heute tausende Jugendliche 
zu Ersthelferinnen und Ersthelfern ausge-
bildet wurden.

Damals beschloss die Stadt, jährlich För-
dergelder für die Durchführung von Erste-
Hilfe-Kursen an weiterführenden Schulen 
bereitzustellen. Wegen des hohen Bedarfs 
an Schulungen taten sich die vier großen 
Hilfsorganisationen – der Arbeiter-Sama-
riter-Bund (ASB), das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK), die Johanniter Unfallhilfe (JUH) 
und der Malteser Hilfsdienst (MHD) – zu-
sammen, um die Kurse gemeinsam anzu-
bieten. Der erste Kurs fand am 10. Januar 
2005 an der Anne-Frank-Realschule statt.

Das Projekt richtet sich speziell an die 
neunten Jahrgangsstufen der Düsseldor-
fer Schulen. Dank der städtischen Förde-
rung bleibt den Schülerinnen und Schü-
lern lediglich ein Eigenanteil von fünf 
Euro pro Person. Die Organisation erfolgt 
über das Gesundheitsamt der Stadt Düssel-
dorf, das Anfragen der Schulen entgegen-
nimmt und diese an die koordinierende 
Hilfsorganisation weiterleitet.

Bis April 2022 lag die Koordination des 
Projekts in den Händen des DRK, bevor der 
ASB dies übernahm. Seither prüft dieser 
die Durchführung der Kurse und verteilt 
sie an die kooperierenden Anbieter. Die 
Praxis hat sich bewährt: Häufig finden an 
einem Tag bis zu vier Kurse parallel statt, 
wobei alle Hilfsorganisationen gemein-
sam vor Ort beteiligt sind. Dabei werden 
bis zu 100 Schüler gleichzeitig ausgebildet.

Die enge Zusammenarbeit von Schulen, 
dem Gesundheitsamt und den Hilfsorga-
nisationen hat sich als Erfolgsmodell er-
wiesen: Das Projekt ist in seiner Dauer 
und seinem Umfang deutschlandweit 
einzigartig. Allein in den vergangenen 
drei Jahren (2022-2024) konnten mehr 
als 5.000 Schülerinnen und Schüler an  
21 Düsseldorfer Schulen in Erster Hilfe 
ausgebildet werden.

Seit 2005 wird Erste Hilfe erfolgreich an vielen Düsseldorfer Schulen vermittelt. Hierbei wurden tausende Schüler:in-
nen zu Ersthelfenden ausgebildet. Weitere Kurse werden in diesem Jahr an über 20 Schulen durchgeführt. Für den Som-
mer 2025 ist eine gemeinsame Aktion auf dem Marktplatz vor dem Düsseldorfer Rathaus geplant, bei dem Interessier-
ten das Thema Erste Hilfe und insbesondere die Reanimation durch viele praktische Übungen näher gebracht werden soll.     
Das Projekt ist ein Beispiel dafür, wie durch nachhaltige Förderung, engagierte Zusammenarbeit und klare Organisation ein 
positiver Effekt auf die Gesellschaft erzielt werden kann. Ansprechperson des ASB für das die Ausbildung in Erster Hilfe ist 
Lucas Broda (Ausbildungsleiter) telefonisch unter: (0211) 930 31-19 oder per E-Mail unter: L.Broda@asb-duesseldorf.de 	  

20 Jahre gemeinsames Engagement
Erfolgsprojekt „Erste Hilfe an Düsseldorfer Schulen“

An der Anne-Frank-Realschule in Düsseldorf-Flingern fand 2005 
der erste Kurs statt. 20 Jahre später werden dort weiterhin 

Schülerinnen und Schüler in Erster Hilfe ausgebildet.

(von links nach rechts) Markus Günzel (Lehrer und Organisator 
des Schulsanitätsdienstes), Uta Bonmann (Schulleiterin), 

Gabriele Friedrich (MHD), Michael Köster ( JUH),  
Ingo Knüppel (DRK) und Lucas Broda (ASB)

„Die hohe Beteiligung und das Engage-
ment aller Beteiligten zeigen, wie wichtig 
das Thema Erste Hilfe ist und wie erfolg-
reich dieses Projekt in Düsseldorf um-
gesetzt wird.“, betont Dr. Max Skorning, 
Leiter des Gesundheitsamtes der Landes-
hauptstadt Düsseldorf. „Jede Schülerin 
und jeder Schüler, die durch dieses Pro-
gramm ausgebildet werden, tragen dazu 
bei, im Ernstfall Leben zu retten.“

20 Jahre Erste Hilfe an Düsseldorfer Schulen – ein gemeinsames Projekt der Stadt Düsseldorf mit den vier Hilfsorganisationen 	  
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Freiwillig aktiv werden im BFD oder FSJ 
Jetzt anmelden für Freiwilligendienste beim ASB

Planst du nach der Schule ein Medizinstu-
dium oder eine Ausbildung in der Pflege? 
Oder weißt du noch gar nicht, wie es wei-
tergeht? Vielleicht möchtest du in einen 
Beruf reinschnuppern oder dich sozial en-
gagieren? Bundesfreiwilligendienst (BFD) 
und Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) bieten 
Möglichkeiten für wichtige Erfahrungen 
und einen Einstieg ins Berufsleben.

Der Bundesfreiwilligendienst (BFD) rich-
tet sich wahlweise an jüngere oder äl-
tere Freiwillige. Während Jugendliche 
bis einschließlich 26 Jahren wöchentlich 
40 Stunden beschäftigt sind, können sich 
jüngere und ältere Erwachsene hier min-
destens 20 Stunden pro Woche engagieren. 
Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) ist für In-
teressierte bis 26 Jahren gedacht. Es dauert 
ebenfalls sechs bis 18 Monate. Träger ist 
die jeweilige Organisation.  

Grundsätzlich ist man während des Frei-
willigendienstes gesetzlich sozialver-
sichert, hat Anspruch auf Kindergeld, 
Urlaub und erhält ein monatliches Ta-
schen- und Verpflegungsgeld. Die Zeiten 
werden meist als Wartesemester oder 
Praktikum anerkannt. Während des Frei-
willigendienstes findet eine sozialpädago-
gische Begleitung statt. Ein abwechslungs-
reiches Kursangebot ermöglicht es, die 
persönlichen Kompetenzen zu erweitern.

Der ASB Region Düsseldorf e.V. bietet In-
teressierten eine Vielzahl an Einsatzmög-
lichkeiten und -orten: Krankentransport,  
Altenhilfe und Hauswirtschaft sowie Ers-
te-Hilfe-Ausbildung. Je nach Einsatzbereich 
finden BFD oder FSJ in der Hauptgeschäfts-
stelle des ASB in Düsseldorf-Bilk, im zent-
rum plus in Düsseldorf-Holthausen oder der 
Geschäftsstelle in Krefeld (Fischeln) statt.

Vergrößerung der Dienststelle Mörsenbroich
Katastrophenschutz zieht in die erweiterten Räumlichkeiten

Der ehrenamtliche Bereich Katastrophen-
schutz hat in den vergangenen Monaten 
neue Räume der Dienststelle in Düsseldorf-
Mörsenbroich renoviert. Dort stehen jetzt 
eine weitere Umkleide, mehrere Büros und 
Besprechungsräume, eine weitere Küche so-
wie ein Schulungsraum zur Verfügung.

Anfang des Jahres wurde die Dienststelle 
in Betrieb genommen. Von dort aus bereitet 
man sich jetzt auf Katastrophenfälle und die 
anstehenden Sanitätsdienste in 2025 vor. 
Bei Interesse zur Mitwirkung im Katastro-
phenschutz bitte gerne eine E-Mail senden 
an: info@asb-region-duesseldorf.de.

Ansprechpartner für die Bereiche Bun-
desfreiwilligendienst und Freiwilli-
ges Soziales Jahr ist Lutz Grundmann.  
Er ist telefonisch unter: 0211/93031-24 
oder per E-Mail unter: L.Grundmann@
asb-duesseldorf.de erreichbar. 	
Weitere Informationen zu den Freiwilli-
gendiensten findet man auch im Internet 
unter: www.asb-region-duesseldorf.de.


